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ÄnMsall zur Laikacher Zeitung Ar. 1 l .
Zonnentag, den 15. Zänner 1885.

(205-3) Coneur,>Nerlautbarun«. Nr. 75
I m Bereiche der politischen Verwaltung

Drains ist die Stelle eines l. f. Nezirlsarztes
"Classe mit der Eiurcichung in die X. Rangs,
classe und den damit nach dem Gesetze vom
15. Apr.l 1873. R, G, Nl. Nr. 47, verbundenen
Nezngen m Erledign»«, aelommcn.
., 3ur die Wiederbeschung dieser Stelle wird
hiemit der Concurs mit dem Termine bis zum

. . 14. F e b r u a r 1385
ausgeschrieben.

Bewerber um dieselbe haben ihre mit den
vorgeschriebenen Diplomen und sonstigen Räch.
weisen, namentlich auch jenen über die Kenntnis
oer deutschen und slovenischeu Sprache doeu-
menticrten Gesuche innerhalb der anberaumten
Honcursfrist an das l, l . Landcspräsidium für
Krain zu leiten.

Laibach am 10. Jänner 1885.

(5190—2) ^unllmllHunl, Nr. N 813.
. Von der l, l, Finanzdirection für Krain

wird zufolge der Erlässe des hohen l . l. Finanz,
minlsteriunls Wien vom 8. Oltober 1884. Zahl
28 648, N. G, Nl. Nr. 172. 173 und 174. zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, das« die

am 28. F e b r u a r 1885
gänzlich außer Gebrauch gesetzte», unverwendet
gebliebenen Stempelmarlen der Emission vom
Jahre 1883 vom 1. März bis einschließlich

l'.0. April 1685 bei dem hiesigen t. l . üandeszahl» I
amte gegen neue Stcmpclmarlen unentgeltlich
umgewechselt werden, dass jedoch nach dem
ltO. April 1885 in leinem Falle weder eine
Unlwechslung noch eine Vergütung der aus dem
Verschleiße gezogenen Stcmpclmarlcn stattfindet.

Die Verwendung der außer Gebrauch tre«
trndcn Slcmpclmarlen nach dem 28, Februar
1885 ist der Nichterfüllung der gesetzlichen
Stempelpflicht glcichzuhaltrn »nd zieht die auf
Grund der Vcliürengcsetze damit verbundenen
nachthciligcn Folgen nach sich.

wcwcrbs' und Handclsbüchcr, dann Blan»
lctte von Wechseln, Rechnungen und derglci»
chen, auf deuen ältere Stemprlmarlen durch
vorfchriftsmäßigc, vor dem 1. März 1885 er-
folgte amtliche Ucberstcmpcluug zur Verwrn»
dung gelangt si»d, lönnen auch uach dein 28slcn
Februar 1885 unbeanstandet in Gebrauch ge»
nommcn loerden.

Auch in das aus den Postbeglcitungs»
adresscn befindliche Stcmpclzeichen wird die
Jahreszahl 1885 eingedrückt, jedoch lünnen die
gegenwältigen Vorrä'the bis zu deren gänzlichen
Vlufbrlnichuna verwendet werdrn

Vom I Inluler 188s> angejanaeil »verbeu
amtliche, mit dem Stempelzrichen »ach Seala I
versehene Wechselblaulctte mit sluvenischem Texte
zu 5 lr.. 10 kr.. 20 lr., 60 lr.. 40 kr, 50 lr,.
60 lr.. 70 lr.. 80 lr. und 90 lr. in drn Ver-

l schleiß geseht.

l Die äußere Ausstattung dieser Nlanlette
ist die gleiche wie bei den amtlichen gestempel»
ten Wechselblanletten der betreffenden Wert-
latcgoricn mit deutschem texte.

Vom 1, Jänner 1885 angefangen werden
geänderte Veischlussmailen für Spielkarten ein»
gcührl . welche sich von den im Punlte « der
Verordnung vom 27. Oltober 1831 (3i. lÄ. V l .
Nr. 12?) beschriebenen in Folgendem unter,
scheiden:

Dieselben sind aus dünnem Papier zwei«
farbig gedruckt. 16 6 < .̂ lang und 4 ^ breit.
Auf einem bunt gedruckten quillochierten und
panlograficrten Untergründe ist in dem 7 2 ^
hohen. 3 6^» breiten, mit einer zarten Bordüre
umrahmten Mittelfelde der l. l. Adler angebracht.
Rechts und linls von dem Mittelfelde befinden
sich als Verlängerungsstücke sechzehn verschie«
dene ornametierle '/, ,̂» hohc Leisten, auf wel<
chen das Wort „Verschlusömarle" achtmal
weiß im Untergründe und achtmal in Schwarz
gedruckt erscheint.

I m Mittelfelde steht die Aufschrift: „Ver>
schlussmarle für Spielkarten" und die Jahres«
zahl 1885". Unterhalb ist folgender, ncht Zeilen
umfassende Text schwarz gedruckt:

„Wer ullarstrmpelle oder mit der amt«
„lichen VerschlilsSmarlc "ichl geschlossene
„Kartcu seil hält, vciäuherl. vertheilt, ^r»
„lvi lbt, solche wesentlich in Gewahrsam hat
„oder mit ungestempelten Karten spielt, ^ o

„mit dem Ü0f»chen der verkürzten Gebiir
„bestraft.

„Andere llebertrctungen des Gesetzes über
„den Spiellartenstcmpel vom Iü. April 1881
„werben im Sinne der tzß 14, 15 und 1«
„dieses Gesetze« mit den darin festgestellte«
„Strafen ciral»ndet "

Unter diesem Tcftc erscheint in der Mitte
der Wertbelrag in Buchstaben, an der linlen
und rechten Ecke des Mittelfeldes in arabischen
Ziffern schwarz qedruckt.

I m jaibigeu Unterdruck des Mittelfeldes
steht rechts und linls neben dem l. l. Adler je
ein Medaillon mit dem Wrrtbetrage in Weiß.

Die Vcrschlussmarlen für
15 lr. sind mit braunem Unterdrucke.
30 lr. „ „ grünem
«0 lr. „ „ rothem „ versehen.

Üaibach am 15, November 1884
Von der^,l. l . Finanzbirection fiir Krain.

(242—1) Viurn»b«nfteNe. Nr 2
M Ein Diurnist mit schöner, geläufiger Hand»
schlist, allenfalls in Grundbuchs »Anleguugs'
arbeiten versiert, wirb gegen eine monatliche
Entlohnung von 30 fl. sofort aufgenommen.

«cfuchr bis 2b. d. M. an den Verichts«
vorstand.

K. l. Bezirksgericht Nbelsberg, am 13ten
Jänner 1835.

Ä n z e i g e b l a l l .
»awio il'dorlilluilt 8tun<l«»l»nrgont»n, volcnn in
n««nol<m Kroigon Zutritt, Imdvn, liuclon äurcn
<'on iirovigiong^vuinon Vor1<llul oinog 8ol»r soinon
^c>U8lim»itlilol8 lolmonäon Nodonvonliongt,.
^«ll. 0t7«rto «nd ,.<3o2,Ulu" !>osi)nl<,rt <Iiu
^llnonoßn-Nxpeültlon I lv lnr ie l l 8«»nlelc,
l>, >Voll2elI« >4, ^Vleu. (12) 8—5

^ u d v r y t t v t v o n Q. I»lool>1i, ^ p o -

(4253) ^ l « n o r , t r » » , o . 30 -13
ü«8t.0S z l̂t,t«1 ^o^on IidoUM»t,!8MU8,

^lollt,, I^iliimnn^ dor ^orvonUilitl^koit,
^ l« „2 . u. IilU8t.8«IlM0l-20N, ruoum»t,i3«!ll'

^ultrüss« »u» <Ior ?ruvin2 n^aläun
Ulu^ollvnd pur ?08t, offoetuiort.

(Ü243-3) Nr. 0147. '

Bekanntmachung. «
Vom t. l. Bezirksgerichte W'pft^ch'

Wurde unter gleichzntiner Behändigung '
or« diesgerichllicheu Bescheides ddlo.'
<iU. Seplember 1884, Z. 46Z3, in der >
l̂ecutionssache der mj. Johann und Ma<

ua Vlivav gegen Iohaim Ursii von
^'ap Nr. 76 M o . 68 si. 40 kr. sammt
ANyanMir die unbekannt wo befindlichen
"tathlas und Antonia Ursii. Tabular«
.^""blger der Realitäten Einlage Z. 484
und 465 der Calastralgemeil'de Slap,
"tatthauz Terbizan von Slap als C„-
lator aä acwrn bestellt.
Is. ^ k- Vezirfsgericht Wippach, am
">. Dezember l«84.

M ü n d e r der I n d u s t r i e .

M r fi.3,75^"
lostet bei mir von heute ab eine vorzügliche,

regulierte, sclbftleuchiende

Pendeluhr
mil lßllllagluer^

gnnze und l)alste Stunden
mit 2 brcmlicrlln Gewichten

in prachtvollem, feinst polierten» Äiusicholz-
rahiucn, gclchlt, mit herrlichem Zifferblatt,
welches mit der t. t. priu. Lcuchtinnssc im
präaniert ist und des Vlachtö Von selbst
mondhell lenchiet, so dass man, ohne
das Licht anzuzünden, sofort ersehen lann,
wir viel Uhr es ist. ?für die Leuchtkraft
< M ) <;-1 leiste ich schristlich

I t t F a h r e V a r a n t i e
I ebenso wie ich für den vorzüglichen Gang
> garantiere. Ich bin der alleinige Erfinder
> dieser Uhren und verlause dieselben nur
> aus den, Grunde jetzt so enorm billig, wc,l
>ich circa UtOtt Stück davon am Lager habe
>und Casse branche. Die Uhren haben noch

vor zwei Monaten das Dreifache gelostet.
Icdc Uhr ist mit Patent versehrn. Die Ver-
Packung wird iu Kisten bewerlstrlliget. Dir
Absendnua, drr bestellten Uhren geschieht
dreimal täglich, durch Postnachnahme oder

vorherige Casfe. Zu beziehen durch

Fabrik leuchlrndrr Pendeluhren, Wicn^
Leopoldstad», Echittamtsgasse Ar. 20.

Wohlaeboreu zorrrn I o h . Mihä . l i l , Ma ihemat i le r , Vudapeft, Deutsche «asse N r . 25.
Zun l Wohlc des Vol tvs »nd der arme« Menschheit will ich diesr feilen hier

der Ocffl'utlichtcit übrrgebrn, damit jedermann erfahre, welches große Olück mir zuthril wurde
und welch' geistigr Begabung meinem Wohlthäter, Herrn M ih i l i l , eigen, denn n u r diesem
Manne verdanle ich einen so großen «ewin f t von sl. S1«ft, die ich anf die von
Herr« V l i h k l i l erhaltenen f a h l e n in der letzten Tr ief ter Hiehung gewonnen habe.
Wir oft habe ich bei allen anorrru, Berliner, Wirncr und Buoapester Mathcmatilern Versuche an
grstcllt, ohnr jemals etwas zu gewiniien; »oie viele Summen Geldes schon umsonst vergeudet, bis
ich endlich auf dcu richtigrn Mann, Herrn M i l M l , lam, der mir all' dir großen Verluste reich-
lich crschtc. Trotz der vielen Lobpreisungen und Daulschreiben, an andere Mathematiler gerichtet,
ist es Thatsache nnd unwidcrstreitbar, dass Herr Mi lMi t unter allen den ersten Rang einnimmt,
d,c geistigsten und gediegensten ^ähigtciten besitzt und alle anderen noch weit zurück, noch lange
in trinr Parallrlr zu Hrrrn Mih-Uil grstrllt werde» lönncn. freunde und Mitbürger! macht uur
rnimal den Versuch, schenlct Glauben meineu Worteu und wrndet Euch einzig und allein unr
au Herrn Mih^li l , und I h r werdet dann ganz gewiss mir unbelannterweisr für meinen guten
Rath Danlbarleil schulden. Vor allen aber grbürt aller Dant. alle Hochachtung nnd Verehrung
dem edlen Herrn M i l ^ l i l , drnn er ist rS, der nns das Glück beschert, drr uns hilfreich beisteht
uud unser Wohl fördert. ?llso, nochmals zum Schlüsse! wnmdr und Mitbürger, mrrlrt wohl:
Vs gibt n n r einen einzigen Mathemat i le r , der «eist und Wissen befitzt, der « l n i l
und Gegen spendet, und das ist Se. Wohlgeboren Herr M i h k l i l , an d<u hr E»ch
vertrauensvoll wrndcn sollet. — Mit allrr Ergrbrnhril und Tansbnrlrit Kranz Vhrlich, Gärtnrr
m Szt..H,inyad (Vanater Comitat), grohr Hunyaber Ttrahe Nr. ?ii/I. — Wer sich an Herrn
Mchlllil wendet, lrge dem Schreiben behufs Beantwortung « Stück b lr. Uiarlen bei. s230)

^? Der I^iqul6Lll.ion»au««(:Iju«» 6kr V6i-«ic^6i u n j ; » d i l n k , 8 I o v « n i ^ « ' ' ^
W lN I^2ib»oK Ki l l b6«^l10386N, 6l6 (23?) 3 ^ 1 W

^ llmesllpllentl. llenesalvesZzmmlunil ß
Z! an 66N I.iqmlWwN5lM88l'NUW aus l,«n 4. » l i l r« I. 5. nn-ul^i 'ulni. W
W 1.uiku0N mn 14. .»ünnsr 1885. s-H
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(5339-3) Nr. 7925.

Executive
Flllirnig - Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS gewerb-
lichen Aushilfscassevereines in Laibach
(durch D r . Moschc) die executive Feil-
bietung der dem Franz Supanii i in
Laibach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 180 st.
50 kr. geschätzten Fahrnisse, als Zim-
mereinrichtung, bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, die
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 6 . F e b r u a r 1 8 8 5 ,
jedesmal mit dem Beginne um 9 Uhr
vormittags, in Laibach Alten Markt,
mit dem Beisatze angeordnet worden,
dass die Pfandstücke bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach am 23. Dezember 1884.
"(127—2) Nr. 7403.

Executive
Realitätenversteigerung.

DaS k. k. Landesgericht Laibach
hat in der Executionssache der min-
derjährigen Mart in Barlii'schen Erben
gegen Anton Lazar poto. 335 ft
s. A. die executive Feilbietung der dem
Schuldner gehörigen, in der Steuer-
gemeinde Kanders, Bezirk Littai,
liegenden, gerichtlich auf 3067 st.
geschätzten, in der krainischen Land-
tafel im Bande X V I I I , Seite 356,
vorkommenden Realität bewilliget
und zu deren Vornahme die Tag-
satzungen auf den

9. F e b r u a r ,
9. M ä r z und

1 3 . A p r i l 1 8 8 5 ,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, im
diesgerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Beisatze angeordnet worden, dass
diese Realität erst bei der dritten
Feilbietung unter dem Schätzwerte hint-
angegeben wird.

DieLicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant ein Vadium
mit 10 Procent des Schätzungswertes
zu erlegen hat, dann der Landtafel«
auszug und das Schätzungsprotokoll
können in der hiergerichtlichen Regi-
stratur eingefehen werden.

Laibach am 23. Dezember 1884.

(5234—2) Nr. 10 736.

Erinnerung
an Helena M a i e t , rückstchtllch deren

Erben.
Von den, t. l . Vezirlsgerichte Loilsch

wlrd der Helena Maiel, rüctsichtlich deren
Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Peler Kosir aus Ziberse cine Klage auf
Anerkennung der Cession zweier Förde,
rungm per 160 ft. und 200 fi. C. M^
eingebracht. worüber dlc Tagsahung auf

den 30 . I N n n e r 1 6 8 5 .

vormittags 8 Uhr, anberaumt wurde.
Da der Uufcnlhaltsort der Geklagten

dirsem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dm Johann
Hrast hier als Curator ad actum bestellt.

K. t. «ezirlsgerlchl Loilsch, am Isten
Dezember 1884.

(5291—2) Nr. 7971.

Zweite ezec. Feildietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Nachdem zu der mit diesgericht-

lichem Bescheide vom 7. Oktober 1884,
g . 6041, auf den 22. Dezember d. I .
angeordneten 1. exec. Feilbietung des
landtäflichen Gutes Grailach kein
Kauflustiger erschienen ist, wird die
zweite Feilbietungs-Tagsatzung am

2 6 . I ä n n e r 1 8 8 5 ,
um 10 Uhr, im hiergerichtlichen
Berhandlungssaale abgehalten werden.

Laibach am 23. Dezember 1884.

(5283—2) Nr. 23041.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei Nber Ansuchen des Franz Li«
pah jun. von Dobrlijne (durch Dr . Taukar)
die executive Versteigerung dcr der The«
resia Kalcin von Dobrujne Nr. 5 gehö-
rigen, gerichtlich auf 630 fl. geschätzten
Realität Einlage Nr. 10 kä Calastral.
gemeinde Dobrujne bewilliget und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem Anhange abgeordnet
worden, dass dle Psandrealllät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

liaibach am 17. November 1884.

(4896—3) Nr. 6216.

Erinnerung
an die unbelannt wo befindlichen Ursula
und Franz A r to und Johanna Knaus.

Von dem l. k. Vezirlsgerichte Reifniz
wird den unbekannt wo befindlichen Ur-
sula und Franz Arlo und Johanna Knaus
hlemlt erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Andreas Arlo von Frlesach und Johann
Pclc von Relfniz Nr. 69 die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerllärung der zu
ihren Gunsten auf den Realitäten Einlage
Nr. 150 der Eteurrgemelnde Iurjovlce
und Einlage Nr. 194 der Sleuergemeinde
Inrjuoice sichergestellten Hypolhrlarforde-
rungen und hiezu die Tagsahung auf den

18. Feb rua r 1885
augeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhouniz. l. k. Notar in Rechilz,
als Curator zä kotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigcu Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gelichlsord,
nung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen eö übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumefsen haben werden.

K. l. VezirkSgerichl Relfniz. am 13l<„
November 1884.

(219—I) Nl . 55.

Bekanntmachung.
Dus hohlötiliche k. l. Land^gcricht

in Laibach hat mit Beschluss vom 23sten
Dezember 1884. Z. 7920, über Kaspar
Ribnilar, Zimmeimann von Sebenje,
wegen Verschwendung die Curatel ver-
hängt und wmde zu dessen Curator
Josef Tome vulgo Eeber von Sebenje
bestellt.

K. l . Vezirlsgerichl Neumarltl, am
9. Jänner 1885.

(5282—2) Nr. 23 097.

Executive Versteigerung der
Heiratsgutforderung.

Vom l. l. städt.-dclca. Bezirksgerichte
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Oreset in Laibach die executive Feilbie«
tung der der Maria KuSar von Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten, auf der Realilät dcs Josef Kusar
Einlage Nr. 26 der Catastralgemelnde
Petersvorstadt haftenden HeiratSgutfor«
derung per 420 fi. bewilliget und hiezu
zwei Fellbietungs-Tagsatznngen, hie erste
auf den

2 8. J ä n n e r
und die zweite auf den

1 1. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
beim gefertigten Bezirksgerichte mit dem
Beisahe augeordnet worden, dass die in
die Execution gezogene Helratsgulforde«
rung del der ersten Feilbietung nur um
oder über dem Nennwert, bei der zweiten
Fellbielung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Gezahlung hintangegeben
werden wlrd.

Der Grundbuchsextract und die Llcl»
tationsbedingnisse, wornach von jedem
Mllbleterein lOproc. Vadium zu Gerichts.
Handen zu erlegen und der Meistbot so«
gleich nach Zuschlag auf das bereits er-
legte Vadium zu completieren ist, können
in der dleSaerichUlchen Registratur in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 21. November 1884.

(4646-2) Nr. 8215.

Erinnerung
an Anton Naön lk von Bvsenberg oder
dessen Rechtsnachfolger unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dm k. l. Bezirksgerichte Laas wird

dem Anton Vaönil von Vüsenberg oder
dessen Rechtsnachfolgern unbekannten Auf'
entHaltes hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Korosec von Vösenberg
dle Klage «iß prae». 31 . Oktober 1884,
Z. 8215, auf Anerkennung des Eigen.
thumeS auf die auf Anton Baönlk ver-
gewährte Realität nub Grundbuchs-Ew
läge Nr. 20 der Catastralgemeinde Bösen»
berg überreicht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

16. Feb rua r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Nnfenlhallsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu Ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator aä

!aotum bestellt.
Die Geklagten werden hievon zu dem

Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalterbestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und dle
Oellanlen, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich dle
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 2ten
November 1884.

(99—1) Nr. 11592.

Bekanntmachung
m die Urdcm Tratnik'schen Erbet!.

Denselben wird bekannt gemacht, das»
ür sie Herr Ignaz Gruntar hier zum
Kurator aä aewm bestellt worden ist,
)em unter einem der diesgerichtliche
vescheid vom 1. Angust 1884, Z. 6715,
.ugeferligrt wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
Dezember 1864.
(161—1) Nr. 9459.

Bekanntmachung.
Dem Josef Hrastovc von Nadlistnil

zno den unbekanten Rechtsnachfolgern
der Elisabeth und Heleua Hrastovc von
t>ort wird Herr Dr. Carl Schmidinger,
k. l. Notar in Stein, als Curator aä
nctum bestellt, und wurden demselben
die Realfeilbietungsbescheide vom 23sten
November l. I . , Z. 84<19. und 2. De<
zember l. I . , Z. 8794, zugefcrtlget.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 28sten
Dezember 1684.

(182—1) Nr. 9460.

Bekanntmachung.
Dem Josef Hrastovc von Nadllstnik

und den unbekannten Rechtsnachfolgern
der Elisabeth und Helena Hrastovc von
dort wird Herr Dr . Carl Schmidinger,
k. k. Notar in Stein, als Curator aä
acwm bestellt, und wurden demselbeu
die Realfeilbietungsbescheide vom 23sten
November l. I . , Z. 8499, und 2 De-
zember l. I . , Z. 8794, zugefertiget.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 28sten
Dezember 1884.

(101—1) Nr. 64.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch

werden dem Johann Obreza von B.ezje
Nr. 1 Johann Atnik von Zirkniz Nr. 164
und dem Matthäus Obreza von dort, resp.
dessen Verlassmasse, Herr Notar Ignaz
Gruntar als Curator n.ä uctum unter
gleichzeitiger Zustellung drr betreffenden
Nealfeilbietungsbescheide aufgestellt

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
Jänner 1685.
(108-1) Nr. 5208.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ega wird

bekannt qemacht. das« die über »»suchen
des Iobann Kos von Kerschkorf für
Ursula Kos von Kerschdorf, Maria und
Apollonia Beroar von Laibach m,d
Maria <vme von dort erflossenen dies-
gerichtlichen Aufforderui'gsbescheide vom
25. Oktober 1884, Z. 4297, dem unter
einem für dieselben b?stell»en Curator n<!
kcwin Herrn Iohaml Cemr, Gemeinde-
vorstand in Moräutsch, eingehändiget
worden sind.

K. l . Bezirksgericht Egg. am 29sten
Dezember 1884.

(1("-1) Nr. 11547.'

Bekanntmachung.
Dem Ulibctlinnt wo befindlichen I o -

hcin Modic. Krämer von St. Georgen,
Bezirk Grohlaschiz, wird hiemit bekannt
gemacht, dass demselben Herr Ignaz
Gruntar, k. t. Notar von Laitsch, al«
Curaior ad actum aufgestellt und diesen»
der für dieselben bestimmte Realfeilbil'
tungsbeschl-id ddto. 25. November 1864,
Z . 10037, zugefertiget wolden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, a>n
24. Dezember 1884.

(214-1) 3t. 11070.

ix kloUiko 8L do v dan
7. tsd i 'uvar i^a 1885

prvH in v 6kn
21. . ju l iM 1885

ärußa ok», lira/da kwrtinu VraniölM"
ix 8IkMN6 Va»j ftlov. 20 priMäu.joöiu.
na 397 l ;M. con^nik li0««8wi!> »»
i M M pravic: na Ml-colo ätov. I4l)4
äavll. <Min6 8I»mna Vll«, vlnw.i o!'
N . uri pl'schioluänssm, M pochi'»»!!!
«odnhi pocl ilkvüduimi pu^oji vl-zila-

0. lcr. okrä^nk uocini.in v k loMi
äu<! 4. clsesmbm 1684.
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(5316-2) Nr. 11038.

Bekanntmachung.
Nachbenannten Personen unbekannten

Aufenthaltes, beziehungsweise deren un-
bekannten Rechtör.achfolgeln. wurde Herr
«lnton Weiß von Rudolfswert als Cu.
ratar ^ä actum bestellt nnd diesem nach.
stehende Bescheide zugestellt, und zwar
dle Tabularbeschcldl: vom 6 Juni 1884.
H. 5516, für Mart in Stanlsa von Wein-
dorf; vom 12. Juni 1884, Z. 5773,
sur die Mart in Kosmerl'schen Kinder
unbekannten Aufenthaltes; vom 18. Juni
l884 Z. 5879, für Anton Ausec von
Pnsöenc bei A s l a ; vom 22. Juni 1884,
H. 5970, für Theresia Urbas von Mal-
^au und Johann Lauriö von Lokwe;
vom 25. Juni 1884. Z. 6113, für I o .
yann Setlna von Oberstrascha; vom 2ten
vluli 1884, Z. 6375. für Maria Drap
oerehl. Stuller von Rudolfswert. Mar-
tln Umek, Marinla Umel. Maria Umek.
dann Franz Drap, alle von Großcerovc,
und Johann Simc von Stopiö der
^te.stbotSverlhellungsbescheld vom Elften
Juni 1884, Z .5322 , für Josef Frank
von Heremdorf.

Ferner wurden aus gleichem Anlasse
dem Herrn Dr . Nlbln Poznil von Ru .
dolföwcrt zugestellt:

Die Meistvolöverlhcllungsbcscheide vom
25. Oktober 1884. Z. 10111 . für Ka.
yarlna. dann Urfula Zuftanöic von Unter,

lhuru. Mathias Hönigmann von Töpllz
und Mathias Kulovic von Prapreile und
vom 10 Oltober 1884. Z . 9823, für
Maria Kresse von Rudolfswert.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Ru .
dolfswert. am 27. Dezember 1884.
(4670—2) Nr. 5397.

Erinnerung
a» den unbekannt wo tufindlichen Bar ,
lhelmä G r i l auS Wippach und dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte W'ppach

wird dem unbekannt wo befindlichen Bar .
lhelmä Gr i l aus Wiftpach und dlssen un-
bekannten Rechtsnachfolgern HIemit er.
»inert:

Es habe Frau Caroline Mayer von
Wippach widcr dieselben die Klage auf An.
erünnung der Cisitzun^ der Realität ad
Calastralaemelnde Wippnch Einlage Zahl
232, uu!) pru63. 29. Oltober 1884,
Z. 5397, hleramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
srüh 9 Uhr, mit dem Anhange des g 29
5- G. O. allgeordnet und dm Geklagten
^egen ihres unbekannten Aufenthalles
verr Anton Vidrih von Wippach als
«urator aä aotum auf ihre Gefahr und
Nostcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dein Ende
Mändige l . dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
«"dern Sachwaller zu bestellen und an-
Ar namhaft zu machen haben, widrlgens
M e Rechtssache mlt den» nufaestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wlppach, am
3 l . Oklober l884.

l l 8 3 - 2 ) 0ir l '7933.

Erinnerung
" ' «llbert Last und dessen Erben, sllmmt.

Uche unbekannten Aufenthaltes.
"on dem l . l. Bezirksgerichte M a i

wlrd dem Albert Last und dessen Erbcn,
^lnml iche unbekannten Aufenthaltes, hie.

c, 6s habe wider sie bei diesem Gerichte
^oyann Tadar von Scvno Nr. 4 die
3 " ^ ÜL PI-Ü63. 18, Dezember 1884.
?,<x ' °" l Verjährt- und Erloschen-

"rung einer Batzpost per 210 fl. ein-
eracht. wovüber die Tagfahrt auf den
vorn,... 2 ^ I i l n n e r 1 8 8 5 ,
^mi t tags 9 Uhr, hiergerlchls angeordnet

d l . s . ^ ^ r Aufenthaltsort der Geklagten
vie, ^ . l lW unbekannt und dicselbel»
sind l " ^ ^ " '- '- Erblanden abwesend
Und'« c ?." ^ " ' z" ihrer Vertretung
U n , ° ^ ^ " Gefahr und Kosten den
rator » , U " ° ° " «"tschmberg °ls Cn-
"or ad a^um bestellt.

Ende . p l a g t e n werden hieoon zu dem
verständigst, damit sie allenfalls

zur rechten Zeit selbst erscheinen oder flch
einen andern Sachwalter bestellen und die.
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben würde».

Llttal am 22. Dezember 1884.

(5210—2) Nr. 4337

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird den unbekannt wo befindlichen Josef
Kos t r i n , Johann und Maria Vonö ina ,
sämmtliche von Vojslo, Antouia V o n «
öl na , Varlholmä uud M a z g o n ,
sämmtliche von Idr ia , begreife deren un.
bekannten Rechtsnachfolgern, hiermit er«
innert:

Es habe Andreas Habe, Grundbesitzer
von Vojsko Nr. 15, wider dieselben die
Klage auf Anerkennung der Verjährung
ihrer auf der llägerischcn Realität Grund-
buchseinlage Nr. 8 der Catastralgemelnde
Vojslo sichergestellten Forderungen per
60 f l . C. M . s. N., 46 fl. 32 kr. C. M .
s. A . , 39 fl. C. M . s. A. und 6b fl.
37 ' / , kr. C M . s. U. und ^öschungs-
bewilliguilg rücksichtlich der besagten Pfand-
rechte s. A. sub prk68. 12. November
1884, Z .4237, hleramts eingebracht, wo»
rüder zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

28. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem »nha„ge des § 18
S . P. angeordnet uud den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr l . l. Vergdlrections - Official Franz
Zazula von Id r ia als Curator ad kctuin
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
»amhafl zu machlii haben, widiigens diese
RcchlSsache mit dein aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Idr ia . am 13ten
November 1884.

(4748—2) ^Nr. 45S3

Erinnerung
an Ursula, Johann und Maria M a t l o
und Agnes M a r o l t , sämmtliche un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Reifm'z

wird den Ursula, Johann und Maria
Matlo und UqneS Marolt, sämmtliche
unbelalmltn Aufenthaltes, hiemll erinnert:

! Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Karl Gornit von Vinowlz die Klage auf
Veljähvlelklärung der zu Gunsten detselbeu
auf der Realität Eiul.-Nr. 33 der Steuer,
gemeinde Weiniz pfandrechtlich sichergestell-
ten Forderungen und dinglichen Rechte ein«
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

18. Februar 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Georg Drobniö, Gemeindevorsteher in
Soderschiz, qls Lnrator »ä aewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
^ur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite» und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rcchtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus eine,
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
betzumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Rclfnlz, am 27sten
Ol'ober 1«84.

(4749-2) Nr. 5063.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Mathias
und Ieruej S t u p c a , Agnes S l u p c a ,
Valentin Z b a s n i l , Johann und Va-
lentin Zbasn ik . Agnes S t u p c a . Ma-

thias und Varthelmii S t up ca.
Vou dem l. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ma-
thias und Iernej Vtupca, Agnes Stupca,
Valentin Zbaönit, Johann und Valentin
Zbasnil, Agnes Stupca, Mathias und
Barlhelmä Slupca, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Blas Zbasnll von Soderschiz eine Klage
auf Verjllhrtnllärung mehrerer zu ihren
Gunsten auf der Realität Einlage Nr. 78
und 79 der Gleuergemeinde Soderschiz
sichergestellten Forderungen eingebracht,
und es sei über diese Klage die Tag.
sahung zur ordentlichen mündlichen Ver
Handlung auf den

18. F e b r u a r 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben

, vielleicht auS den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Georg Drobniö, Gemeindevorsteher in
Soderschiz, als Curator »6 aowm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsoro»
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rcchtsbchelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 29sten
Oltober 1884.

(4897—2) Nr. «217.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Gertraud
D e b e l a l geb. Kosir und Luzia Debe-

lak'schen Eheleute.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ger»
! traud Debelak geb. Kosir und Luzia De-
belat'schen Eheleuten hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge<
richte Maria Benöina von Travtiik (durch
Josef Flesch hier) die Klage auf Ver«
jährtcrilärulig der zu ihren Gunsten auf
der Realität Urb..Nr. 1234 aä Herrschaft
Reifniz sichergestellten Hypolhetarfmde-
rungen eingereicht, und ist hiezu die Tag-
satzung auf den

18. F e b r u a r 1 6 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Erhouniz, l . l . Notar
in Reifniz, als Curator n.ä ».cwm be-
stellt. I

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wegc ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf»
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übri.
gens freisteht, ihre Rechtsbchelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Neifnlz, am I3ten
November 1884.

(5084—3) Nr. 5633.

Reassumierung
dritter e;ec. Feilbietimg.

Vom l. k/Bezirksgenchte Il lyrisch.
Feiftriz wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Vovk aus Zarcica als Rechtsnachfolger
dts Josef Vovk aus Grohbulowiz die
mit dem Bescheide vom 16. Februar
1877. Z . 1862. auf den 24. August 187?
angeordnet gewesene, fohin sistierte dritte
executive Feilbietung der dem Josef
Vic'ic' aus Soze Nr. 8 gehöngen, auf
810 f l . bewerteten, «ud Urd.-Nr. 117'/,
kä Gut Semonhof vorkommenden Rea-
lität im Reasjumierungswege neueilich
auf den

6. F e b r u a r 1 8 8 5 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange angeordnet und zu-
gleich der unbekannt wo befindlichen
Mana Urbanöii Andreas Torjan aus
Eoze Nr. 3 zum Curator »,6 aotum
bestellt und demselben der Feilbietungs-
beschrib behändiget worden.

K. l. Bezirksgericht Illyrisch'Feistriz,
am 3. November 1884.

(5144—3) Nr. 6861.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Varthelmä
Glajar (durch Dr. Deu) die executive
Versteigerung der dem Anton Glajar von
Obfrkoschana gehörigm, gerichtlich auf
2570 st. geschätzten Realität Urb.-Nr.70tt
all Herrschaft Adelsberg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2 0. J ä n n e r ,
die zweite auf den

23. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ä r z 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisft, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Aoelsberg, am
4. Oktober 1884.

(5143—3) Nr. 6602.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ndelsberg
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche in
Neverke (durch Dr . Deu) die executive
Versteigerung der dem Josef Spetik in
Neverke gehörigen, gerichtlich auf I540f l .
geschätzten Realität Urb.-Nr. 5 u6 Herr*
schaft Prem bewilligt und hiezu drei
Feilbielungs. Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit d<m Anhange angeluvt»^
worden, dass die Pfandrealitäl be, der
ersten und zweiten Feilbietung „ur um

^ oder iiber dem Schätzul'ßSwert. be> der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

, Die Licitationsbedlngn'sse. wornach
, insbeso"dere jeder Licitant vor gemach-

tcm Anbl.te ein wvroc. Vablum zu
, Hlinden der Licitationscommission zu er-
i legen hat. sowie die SchätzungKprotololle
, und die Grundbuchsextractr können in der

diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. September 1884.
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i£ä roirb ein einfadješ

mit guter ©rjic^uug atz ©oitnc ju 2 Stinbern
aufč iianb gefugt. — Wärmeres bei ber 9lb*
ministration ber «Saib. ,8tg.» (239) 3—1

Zwei Garnituren
zu verkaufen: (i99) 3-»

Bahnhofgasse Nr. 11
Ein Commis

railitärfroi, cautionsfiihig, wird zur Führung
«ines neuen Spozoreigeachäftos gesuoht . —
Dernselbon wird dio Handlung auch auf Roch-
nung iiberogben. — Offorto üborniramt aus
Freundlichkeit dio Expedition dieses Blattes
unter Chiffre „ & F . " (174) 2—2

jjgg joirb ein tüchtiger (189) 3-2

tteifettfcer
in ber (Sanbitctt nrtb 3-cißCU(affcc*^3tani^cf
flitt eingeführt, sonne and) ber bcutfcfjoii unb
itnltemjcticn ©pradjc mächtig, g-ee-a.cla.t-

Offerte unter (Jljiffte: „ 3 0 0 " nimmt bie
^tbmiuiftratton bie|"e$ flatted entgegen.

11 ii f 1 a ij e .13 ( , 0 0 0 j & n s u t r b r e i t e t e t a l t e r

b e u t f d) e n g l a t t e r ü 1' c r 1? cui p t; n u ft c r b c nt

c r f d; f i tu1 n 11 f b c r f c ^ II II g e 11 i n 3 iv ö I f f t c m '

b 111 3 p t a d ) i ' i t .

• • 2>ic itfloD cuUielt. 3£fu-
fl • ftrivte ^fitisiisl flirloiftttc
I H IIIIÖ {Janihu'IJfitcti. SMflf 11
M • -liiflc chic Ji'miiniot. ^keifl

TB W S l r - 1 yfinnmctu mit £oi(ctten
l l n A iinö.^aMÖiir&fitrii, cutsinl
IU|nf | tciiD gegen 2000 StbbilDiui-
M f H l l flc" " l i t i^'i(t)voii'uiia,

Ä • m U'otrfjo bntf game We&ict
m H ^ Der (Marbetobc uiib Veib«

# • % toäfdje für Tarnen, SWä'b-
^ f ™ V A (t)di IIIIÖ ftmibeii, 1t>ic für
^j ^ P bajj virtevc ctinbcflalter

innfafkii, ebettfo bic Jcibiuäfrfic für $>ervcn unb bie
5Bctt imb Iifrt)it'äf(tK :c„ wie bic ^aiiDarbciten
in ihrem fliimon tlmfaiiiic —,

12 «cidiflcii mit etwn H(K> Sdjiiittmiiftern für nttt "j"
(«cflfiiftatibc ber fflarDcrot'c uiiö etwa 100 Wnftcr- '
Sl«ürKi(tmiiiflei: für '••TOriR- mib iBitiitflirfcrci, "Ma* co
meiii1 -(ibiffrcit :c. ^_

S(bi)iiiiruirnte> rocrbon jebor^cit onncnontntfn bei aßen >C
i)ii(i>6rtiibtiiiiacu mib »Uoftauftiittcii. ^robc-sJ{nm= §g
nietn flratis mitt franco bnrrt) bie Grjjebition, cc
ißfrtiii W, <JJot«(baniet € t r . :W; Slöicii I, O^crn« "~"
nasse 3.

enßliLclwl, I t o o L - v r o p l » Iioniniclürt,, «o^vi«
ein sssübtor vrHA'öe» »^ i^o iwr liiu!«,'» »Iî n-
ernä<? I^»0^ii,tU^»!i^. Ollorto untor ? . 127
a«! I t n Ä o l l 2 l o« l l o , ' sV iou , I,. 8niloi'»t:lt.t,« 2

MT TViclitig fiir alle "V|
welche bei Unwetter zur H o r b s t - und Wintorszo i t zu Fussgängon liemüssigt sind
und doch trockene und warme FUsse behalton wollen. Solchen kann nur das 20m»I
(4854) 10-8 prämiierte k. k. aussclil. priv. wasserdichte

Leder-Nahrungsfett des J. Bendik in St. Yalentin
bestens empfohlen worden.

Denn „kein nasser Fass und hartes Leder mehr" ist das Beste und Dilligste
für S c h u h w e r k , P f e r d e g e s c h i r r etc., und der bosto Bowois der Vorziiglichkuit ist,
dass ee nicht nur vom k. k. Mi l i t ä r mit bes tom E r f o l g , sondorn «uit Jahren an
Jagd- und Gobirgsschuhen vom Allerhöchsten Hofe und dessen hoher Jagdgesellschaft
angewendet wird. Zu Fabriksproisen lagernd bei folgenden Herren Kaufleuten: in Luibiuii:
nur bei Schussnig & Wcbor; Assllng: Trovn Anton; Gurkseld: Engolsbergor; Marburg:
bei J. Mortinz; Cilll: bei Traun & Stioger, sowie in allen grösseren Orten der Monarchie.
— Vor Fälschungen wird gewarnt, denn es gibt ao viele Schmieren, die das Publicuin nur
irreführen.

Wer will das Lederzoug dauerhaft und nett,
Kaufe nur Bendiks wasserdichtes Lodcrfott!

W Von ller 5. Kegimmg ^ M > ^ ̂  8r. Mazestcit lles l Ä

D K ö n i g s v o n Schweden >R
W pnmlkgielw- ? ^ ^ ^ s s ^ Nr. Fr. TenMl'S !I

W Wirken-Malsani. ^
A! Schon der vegetabilische Saft allein, welcher ans der Birke fließt, wenn mau >!-
M! in den Stamm derselben hincinbohrt, ist seit Menschcngcdenlen als das ausgezeichnetste ̂ 1
^ z Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Erfinders auf l ^
IM chemischem Wege zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast wuuderbare W
W Wirkung. M
W Nestreicht man abends das Gesicht oder andere Hautstelleu damit, so lösen W
M sich schon am folgenden Morgen fast uumerlliche Schuppen von der s ^
s M Haut, die dadurch blendend weiß und zart w i r d . M
!l!^i Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Ruuzelu uud Blatternarben ,-,s
^ uud aibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weifte, Zartheit ^
l ^ uud Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, Muttermale, ^
M» Nasenröthe, Mitesser und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges ^
W sammt Gebrauchsanweisung st. 1,50. W
N S e p o t i n Ac»ibctch bei I u l . v. T r n t ü c z y , Apotheker; A c , u p t - l ^ '
M l V e r s e n d u n g » - P e p o t bei W. H e n n , Wien. (1495) 12 -11 l ^

Zeugniss.
Die unterzeichneten erklären hiermit,

auf ttrund einer von ihnen vorgenommenen
genauen Untersuchung, dass das aus dor franzö-
sischen C i g a r e t t e n p a p i e r - F a b r i k der
Herren Catvley Jb Henry m Pa r i s shm-
inende Cigarett.enpapier.J^TEHointl.oX"
von ausgezeichneter Qualität, vollkommen frei
von fremden Bestandtheilen, insbesondere auch
frei von irgend welchen der Gesundheit schäd-
lichen Stoffen, von ihnen befunden wurde.

Wien, den 24. Mai 1884.

gez.: Dr. .. J. Pohl,
ard Off Prof««or der cliomiiclitn Technologic

' an der k. k. T»cl">l«el>«n HochichuU.

„ „ : Dr. E. Ludwig,
k. h. o. Pr'ofe»ior der roedlelniichen Ctnml»

«B d«r Wiener UnlT.rt.tlU.

cei • D™ E- Lippmann,
• . V profenor der Chemie »n ««

Wi«ner UnlTertität.

(Die Richtigkeit obiger Unterichriften wnrde beiÜJtigt
dur.h D r . .1. I l o m n n n , k. k. Notar in Wion. Obiges
Zeugnis» Ut «-«'(.-rti —t l lnd gezeichnet Tom k. k. Ml-
uiwteriam J*"H A^iiüneren und yonder f ranzös isch .

(;<>»un<itsrhHt't 7.11 Wien am 28 Mai 1884.)
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Marcus ffachsler & SOIUL Vukovar, Syrmien
(229) 3-1 empfehlen ihr Lager von V

echtem Syrmier Slilnnuij V
feinster Qualität, hoch- nnd niedergrädig, ans verschiedenen Iahlginigcu, in Gebinden und ^
Flaschen. ^- Für solideste Bedienung bürgt 4ttjähria,er Uestaud. Preisliste» und W
Muster auf Vcrlaugeu gratis und franco. — LcistimaMhigcn Pla^agenten nnd Hieisenden ^
der Colonialwaren^Vranche, welche diesen Artikel aufnehmen wollen Und über gnle Refe< ^

renzcn verfügen, lvürden wir unsere Vertretung überlassen. W

3 Baum woll - Patent -Treibriemen 1
^i i J y^1

I F. Reddaway & Co,, Manchester. \
g Anerkannt bestes Fabrikat. Stärker und billiger als Leder. ;x-
^ Vollständig unbecinilusst durch Fouchligkoit und Hitze. Dchnon sich nicht. , ^ j
W gleiten nicht, laufen {jorado und zuverliissif,'. |

] | Für Haltbarkeit wird garantiert. (3308)i6-i2 f
i^ Das Central-Depot für Oesterr,-Ungarn: 'k'

1 Posnansky & Strelitz, Wien, I , Maximilianstrasse 11 f

Verkaufsanzeige.
In der Stadt O o t t s c l i . e e im Kronlande Krain ist. das am

Hanptphitze gelegene, in solidem Bauzustande befindliche, mit, Ziegeln
gedeckte, ein Stock hohe Haus Conscr.-Nr. 1)1, in welchem vielo Jahre das
Handlungsgeworbe mit Erfolg betrieben wurde, gegenwärtig aber dns einzige
Kaffeehaus in der Stadt besteht, sammt dem dazu gehörigen Main-hole und
Grundareale, nämlich:

Bauarea Parc.-Nr. 90 mit — Joch GO Quadratklaftcr
139 „ - „ 45

Garten „ 1569 „ — „ 81 „
Weiden „ 1942 „ — 1458

1944 „ 2 „ 253
Wiesen n 521 „ — „ 550 „
Wald „ 520 „ 1 „ 1579

zusammen mit 5 Joch 826 Quadratklai'ter
aus freier Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich an Dr. Emil Burger, k. k. Notar in Gottschcc,
allwo die Verkaufsbedingungen eingesehen werden können, wenden.

G o t t s c h e e amglO. Jänner 1885. (207) n—2

>̂ €S» JPetcr Möller "W*
W$mM in Christiania (Norwegen),
iH''wlm Bittor dos Wasa- und St. Olafs-Ordons, corrosi). Mit-
j^ff^HI ^ 0 ( ' ( ^ r „Sociöto do la Pharmacio a Paris", Mitglied

*"" '••r"; viL dor k. GosollHchaft dor WiHsonschaften zu Dronthoim,
^ I J ^ ^ S W W ^ Elironmitgliod d. öosollschaft dor Aorzto in Stockholm

' ^ M o B ^ 0 ^ " Vorfassor dos phann. Theile« der Pharmacopooa

o-*«;UnllonVi n**»» II fMä"*"" Fabrikant und alleiniger Lieferant von ""^fl

j ^ i S B J i J I mm reS"!Än-Leberta

pLC^g^^gpBiTjlgieiiJBt^J^S^HIl^1 fi Flaschen fran«o per Tont. — Wiedorrerkäuscr enUprechemlim Raliatt.
I • " » 7 ? U i 2 t ^ ^ ^ ^ M l L B f i i l I ) i 0 H 0 r ThTan, in Möllors «iffonon Fabrikou Kabel-
i P ^ f ^ ^ ^ ^ ^ ^ S ^ S r ^ n ^ 1 1 ^ ' Stamsund un<l (̂ ulvlg stUf d<m Lofoten-
ff^^Rff M i ^ ^ S g p j ü l n s e l n (Norwc&eu) aus frischen, ausgesuchten
f ^ S f ^ ' " ^ « ^ S S ; ' L o b o r n d e s I ) o r H c h . f ' s c h o s «orgfiiltig boroitot und am
i: ^ » V ^ ' ^ ^ ^ ^ K Vahriksortc selbst in Flaschon ^ofJillt, ist von Idass-

« ^ • ' , J A gelber natttrllchcr Farbe, oliveiiölartigem Go-
's '^MmlB^l^^^^iSvS^f'• schmack und wird wegon seiner loichton Vordau-
' dt^*j4mSm2ifr?ffi'^'£i-i l i c l l k o i t v o n ( l o n °rston modicinischon Ca])acitiiton <los

K -J"n3»n ^I^HP^^ö^^/ZwJ In- und Auslandes boi Lungon- und Uruatloidon,
IjtaJJtjirT^TSSS^ * ' * m^Sd Scropholn, Flochten, Schwächlichkeit otc. wärmsten»
' ^ ^ ^ ^ ^ ^ • • • • • • • ^ • P ompfohlon. (4589) '6-'A

Kindern wird dersolbo bald zur Dolicatesso.
Möllers Thran wird nur in ovalen Original-Flaschen, mit Origliiul-Etlkctie und

Kapsel vorsehen, vorkaust.
Auch achto man genau auf die Schutzmarke und die jodor Flascho boipogohoju! Abhand-

^ lung übor ä^~" „Thran, seine llereltung und V«rsillschungu. ' ^ B
Zu boziohon durch allo Apothokon und Droguenluindlungon dor Monarchio und on gro*

durch das Oenera l -Depöt
I ^ n i t l E e k n r d t , Wien, III., Ung«irgasse 12.

I D e p ö t e in L a i b a c h : Jul. v. Trnkoczy, Apoth.; A lbona : A. Millovnis
Nachfolger, Apothokor; l i i schof lack : Karl Fabian, Apothokor; (Jradiski i :
N. Coasini, A])othokor; R o v i g n o : G. Tromba, Apothokor; U u d o l f a w o r t : Dom-
von Kizzoli, Apothokor; T r i o s t : Giov. Cillia, Kaufmann, Haui»t-I)op6t, I'. Sloco-
vicli, Apothokcr; Fiunio: Fr Jochol, Kaufmann; S uäak-Fiumo : .1. v. Worthoimstoiiif
Apothokor; Nougrad i ska : I). v Dionos, Apothokor; S p a l a t o : 1). Zuliani, Apotheker;
Z a r a : N. Andruvic, Giusappo Bereich, Aj>othokor; Ka r l s t ad t ; Franz Öost, Apothekor,
Gustav Findeis, Apothokor.

»ruck und « e r l a g von J g . v»n K l e i n m a y r ck Fed. Nanlberg.


